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Vegetationseinheiten
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Der Standort befindet sich auf dem Borenberg, einer Endmoränenkuppe nördlich der Bahnlinie Teterow-Malchin. Der sandige bis lehmige, 
trockene Standort ist überwiegend durch einen ruderalisierten Halbtrockenrasen charakterisiert. Die Artenzusammensetzung weist daraufhin, 
daß es sich um ein Übergangsstadium zwischen basiphilem Halbtrockenrasen, Frischwiese und thermophiler Saumgesellschaft handelt. 
Dominierende Vegetationsform ist der Dost-Glatthaferrasen. Auf der Fläche breiten sich in starkem Maße Gehölze aus, es dominiert 
Jungwuchs der Gemeinen Kiefer. Sandige Bereiche auf der Kuppe sowie kleinere Abgrabungsflächen sind mit Arten der Sandmagerrasen 
bewachsen. Als Vegetationsformen wurden Karthäusernelken-Schafschwingelrasen erfasst.
Als Störungszeiger dringt vor allem das Land-Reitgras in den artenreichen Standort vor. Hervorhebenswert ist das sehr häufige Auftreten der 
gefährdeten Golddistel, der Karthäuser-Nelke, des Schaf-Schwingels, des Heide-Günsels und der Dichtährigen Segge (alle gefährdet). Der 
Standort ist großflächig von Hochstaudenfluren, ruderalem Kriechrasen mit Land-Reitgras und aufgelassenem Frischgrünland begrenzt. Im 
Westen schließt sich ein dichtes Schlehengebüsch mit Kiefern, Stiel-Eichen und Eschen als Überhälter an. Ein Teil des Biotops wurde in
letzter Zeit gemäht. In die extensive Pflege sollte zur Erhaltung des Arteninventars jedoch der gesamte Standort einbezogen werden. Der 
Standort ist Bestandteil des FFH-Gebietes70 "Stauchmoräne nördlich von Remplin" sowie des gleichnamigen NSG.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Ajuga genevensis Allium oleraceum
Anthemis tinctoria Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos
Brachypodium sylvaticum Bromus sterilis Calamagrostis epigejos Carex hirta
Carlina vulgaris Clinopodium vulgare Conyza canadensis Dactylis glomerata
Daucus carota Dianthus carthusianorum Erigeron acris Festuca ovina agg.
Festuca rubra Fragaria viridis Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium laevigatum Hieracium pilosella Hypericum perforatum Knautia arvensis

Acer campestre Anchusa officinalis Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris
Asparagus officinalis Astragalus cicer Campanula rapunculoides Carduus nutans
Carex hirta Carex spicata Centaurea scabiosa Cirsium arvense
Crataegus monogyna Echium vulgare Trifolium campestre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lathyrus latifolius Medicago lupulina Origanum vulgare Pimpinella saxifraga
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Poa compressa Poa pratensis
Primula veris veris Prunella vulgaris Prunus spinosa Ranunculus bulbosus
Scabiosa columbaria Senecio jacobaea Silene nutans Solidago virgaurea
Stachys recta Thymus pulegioides Tragopogon pratensis Veronica chamaedrys
Vicia angustifolia Vicia cracca


